
Im näheren Umfeld von Sabrina W. und einer ihr eng verbundenen Familie,  
hat sie diese Geschichte  erlebt.   

Als Gesangsschülerin von Alberto Buretti, erzählte sie ihm von diesem traurigen Erlebnis.  
Er war davon so ergriffen und sagte: „ Warum müssen so kleine Würmchen schon 

wieder  die Welt verlassen, die sie eigentlich überhaupt noch nicht kennengelernt haben.“  
 

Alberto Buretti kontaktete mitAlberto Buretti kontaktete mit Autorenkollegen in Schweden und so wurde die 
Idee zu diesem Song, der in einer deutschen und englischen Version produziert wurde, zur Realität.  

Selbst als Interpret bei zahlreichen „Grand Prix Teilnahmen“ und vielen TV Sendungen 
 aufgetreten sagte der Produzent zu seiner Gesangsschülerin:  

Das ist Deine Geschichte  und Du wirst diese den Menschen so näher bringen, 
wie Du sie selbst fühlst.  

So wurde „Sabrina W.“ als Interpretin geboren.  

Klar war fürKlar war für Alberto Buretti und Sabrina W., mit  Familiennamen „Sabrina Wrembel“, 
dass der  Reinerlös beim Verkauf dieser Single an eine Kinderkrebsstiftung gehen sollte.  

Leider liest man immer wieder, dass bei vielen Stiftungen die Spenden zum großen Teil  
in die falschen Kanäle fließen und sich andere Menschen daran bereichern. 

Deshalb möchten wir mit Ihnen als Konsument und Ihnen den Medien einen anderen Weg gehen. 

Wir lesen so oft, dass Knochenmarkspender gesucht werden. 
Jede Untersuchung um den oder die  richtigen Spender zu finden um Kinderleben zu retten, 

kostet rund € 50.-.  kostet rund € 50.-.  

Ein Aufruf in unseren Heimatzeitungen, wo für den kleinen Lukas einen 
Knochenmarkspender gesucht wurde, hat uns zu dieser Überlegung animiert. 

Wir werden mit diesen Geldern dann dort direkt helfen, wo Hilfe in dieser Form benötigt wird. 
Leider waren wir im Fall Lukas noch nicht mit dem Song fertig!   

Auch wenn es sich um einen Neuling als Interpretin in der Musik handelt 
und vielleicht  nicht so große Summen zusammenkommen werden war für uns alle klar, 

dass jede Spende ein dass jede Spende ein Wegbereiter zur Heilung ist.   
Wenn die Medien Rundfunk, TV, Internet und die Printmedien die beiden Musikversionen  
den Menschen näher bringen, so kann aus dieser Idee etwas Größeres erwachsen.  

Ein finanzieller Beitrag, der Kinderleben rettet. 
Dafür lohnt es sich zu kämpfen, auch mit einer noch unbekannten Stimme und neuem Gesicht.  

In Schweden werden unsere Autorenkollegen diese Idee mit in die Tat umsetzen.

My Little Angel


